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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e  

 
Vorlage-Nr.: 2012/029 
freigegeben am 05.04.2011 
 
GB 3 Datum: 27.01.2012 
Sachbearbeiter/in: Herr Hans-Hermann Ammermann  
 
Optimierter Regiebetrieb Bauhof; Jahresabschluss 2009 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 13.02.2012 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 14.02.2012 Verwaltungsausschuss 
Ö 28.02.2012 Rat 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Optimierten Regiebetriebes Bauhof 
Rastede für das Geschäftsjahr 2009 wird zur Kenntnis genommen.  
 
Der Verlust in dem Kalenderjahr 2009 in Höhe von 18.852,92 Euro wird durch den Gewinn-
vortrag zum 01. Januar 2009 aus den Jahren 2007 und 2008 ausgeglichen.  
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Die Prüfung ergab folgendes Ergebnis 
 
1. Ergebnis zum 31.12.2009 

Umsatzsumme: 1.292.038,36 Euro 
 
2. Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2009 

Ergebnis – Jahresfehlbetrag: 18.852,92 Euro 
 
Der Bericht zum Jahresabschluss 2009 ist als Anlage beigefügt. 
 
Die Verrechnungskonten zwischen dem Bauhof der Gemeinde und der Gemeinde Rastede 
(siehe auch Anlage 1, Seite 3) waren zum Bilanzstichtag nicht abgestimmt. Dieses ergibt sich 
aus der Tatsache, dass der Bauhof alle Buchungen auf das Wirtschaftsjahr bezieht, während 
das Verrechnungskonto der Gemeinde Rastede sich auf einen anderen Zeitraum bezieht. Bei-
spielsweise werden die in Rechnung gestellten Leistungen des Bauhofes vom Dezember beim 
Bauhof für das entsprechende Wirtschaftsjahr gebucht, während die Buchung im Rathaus sich 
bereits auf das Folgejahr bezieht. Da die Rechnungsbegleichung nicht mit dem Monat Januar 
oder Februar eines Folgejahres geschieht, sondern durchaus auch zu einem späteren Zeitpunkt 
erfolgt, ließe sich ein Abgleich dieser Konten nur mit einem sehr hohen personellen Aufwand 



Seite: 2 von 2 

erstellen. Würde im Rathaus analog des Wirtschaftsjahres des Bauhofes gebucht werden, so 
würde sich der deutlich umfangreichere Jahresabschluss des Rathauses unter Umständen bis 
in die Mitte des Folgejahres verzögern.  
 
Die von dem Wirtschaftsprüfer empfohlene Führung der Anlagenbuchhaltung ist im laufen-
den Wirtschaftsjahr implementiert worden. 
 
Die Umsatzerlöse sind zwar gegenüber dem Vorjahr angestiegen, begründen sich aber durch 
einen höheren Materialeinsatz. Dieser wird ohne Aufschläge den jeweiligen Auftraggebern in 
Rechnung gestellt. Das Rohergebnis ist gegenüber dem Vorjahr um ca. 50 TEUR geringer 
ausgefallen. In den Bereichen, in denen nach festen Vordersätzen aufgrund eines verbindli-
chen Angebotes abgerechnet wird, sind keine Einbrüche zu verzeichnen. Hingegen hat der 
Anteil der produktiven Stunden nicht den kalkulierten Stand erreicht, da es in dem Jahr eini-
ge, auch längere, krankheitsbedingte Ausfälle gegeben hat. Somit ist insgesamt ein Fehlbetrag 
von 19.000,- € zu verzeichnen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Der Verlust in dem Kalenderjahr 2009 in Höhe von 18.852,92 Euro wird durch den Gewinn-
vortrag zum 01. Januar 2009 aus den Jahren 2007 und 2008 ausgeglichen siehe Jahresab-
schluss Anlage 5, Seite 3, Punkt 6 Eigenkapital. 
 
 
Anlagen: 
 
1. Bericht zum Jahresabschluss 2009 
 
 


